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Jee Aufruf der Reichsregrerung.
Berlin, 15. Aug . Der Reichspräsident und die ReichSregicrung

Alassc» folgenden Aufruf:
Die Entscheidung über Obcrschlesien ist wider Erwarten nicht ge-

Mm . Die LcidenSzeii des oberschleiischcn Volkes hat ihr Ende noch
nicht gesunden. Es gilt , in zäher Ausdauer weiter auszuharren.
Oberschlesicr! Unsere Sache ist gerecht . Die Gerechtigkeit wird und
mH siegen, wenn das Selbstbestimmungsrecht dcrVölkcr Geltung Ha¬
ie» soll. Ihr habt Euch mit überwältigender Mehrheit für Deutsch¬
land ausgesprochen . Euer und des Reiches Wohlergehen hängt da¬
von ab, daß Obcrschlestcn beim Reiche verbleibt . Oberschlesicr ! Ihr
habt bisher irotz schwerster Heranssordernngen musterhafte Ruhe und
Ordnung bewahrt . Die berechtigte Abwehr der Gewalttaten pol¬
nischer Insurgenten hat auch die Welt nicht versagt . Bewahrt auch
lvckechin die Selbstzucht , die Euch bisher ausgezeichnet hat ! Laßt
die kühle Ueberleguug nicht schwinden und laßt Euch durch nichts zu
Mtberlegicn Handlungen verleiten , die Eurer gerechten Sache nur
Schaden bringen würden ! Mit Euch hasst das ganze deutsche Volk,
itzß der Tag nicht fern ist, an dem das Sclbstbestiinmungsrccht der
Mer in der Wiedervereinigung Oberschlesicns mit Deutschland,
dm es seit 7 Jahrhunderten angehört hat , Anerkennung findet zum
Besten Obcrschlesiens , des Deutschen Reichs , des wirtschaftlichen Wie¬
deraufbaus Europas und des Metzens der Welt.
Der Reichspräsident : Ebcrt . Die Rcichsregierung : Tr . Wirth.

Vorläufig Kerne Einberufung
des auswärtigen Ausschusses.

Berlin , 15. Aug . Dr . Stresemann,  der Vorsitzende des
ReH-ausschusses siir auswärtige Angelegenheiten , Hatto heute
rormittag mit dem Reichskanzler ein « eingehende Besprechung
über die Eesamtlagc sowie , über die zur Erledigung stehenden
Einzelsragcu . Besonders war Oberschlesien Gegenstand der Be¬
stechung. Ein Zeitpunkt für die Einberufung des auswar-
igen Ausschusses wurde in der Besprechung noch nicht , festgesetzt.

Keine vorzeitige Einberufung des Reichstags.
Berlin , is . Anz . Wie die Vossische Zeitung »nitteilt , werden

«er Reichskanzler und der Reichsminister des Aeußern im aus¬
wärtigen Ausschuß einen ausführlichen Bericht über die gesamte
Mszenpolitischc Situation , besonders über den Sta >»d der ober-
Hlesischen Frage erstatten . Der Sitzung des auswärtigen Aus¬
schusses werden Besprechungen des Reichskanzlers mit den Par¬
teiführern vorausgehen , zu denen die Einladungen bereits er¬
bangen sind . An eine vorzeitige Einberufung des Reichtags
wird infolge des Beschlusses des Obersten Rats , die oberschlcsische
Frage dem Völkerbund zu unterbreiten , nicht gedacht.

*

LloydGesrge über dieAufgabe desBölkerbundrats.
-ondon , 15. Aug . Auf eine Anfrage erklärte Lloyd George

im Unterhaus , der Völkerbundsrat sei gebeten worden, ' sein Gut¬
achten über die Grenzlinie zwischen Deutschland und Polen in
Lberschlejien abzugeben , welche die alliierten und assanierten
Hauptmächte sestlegen sollten. Mit Rücksicht auf die Lage in
"berschlesien seien die iin Völkerbundsrai vertretenen Mächte

gebeten worden , die Sache als sehr dringlich zu behandeln . Die
Frage der Abhaltung der Tagung in nächster Zeit werde jetzt
«am Völkerbund erwogen . Auf die Frage , ob die Vertreter
sialens und Deutschlands ersucht werden sollen , ihre Sache dar-
Nlegen, erklärte Lloyd George , er hege keinen Zweifel , daß den
beteiligten durchaus Gelegenheit gegeben werde , ihre Sache zu
vertreten. Indessen liege solches lediglich innerhalb der Bcfug-
"stie des Völkerbunds.

. . Eins englische Preffestmrme über
oen Obersten Rat « nd die sranzssische Politik.

K , « « ' Der Pariser Berichterstatter der „Westminstcr
schreibt zu der oberschlesischcn Frage , man sehe in Pari -Z

^öäsisch -polnische Sache als verloren an . Es wäre für Bricmd
/ ^ günstiger gewesen , wenn er alle die von Lloyd George
vrgeschlngenenKompromisse angenommen hätte . Es sei so gut wie

. ^ die Delegierten Englands , Italiens und Japans im Völ-
»undzrat in der obcrschlcsischen Frage denselben Standpunkt ein-

°" . ^ rden , wie Lloyd George . Anzeichen deuten darauf hin,

Ii!L Spanien und wahrscheinlich auch Brasilien den eng-
sabr i> o vertreten werden . Es bestehe demnach die Ge-
luerb ^ Isolierung Frankreichs noch deutlicher zutage treten
Lae/k ovankreich habe selbst dazu beigetragen , daß es in eine solche

dolitil» ^ ' ^ ^ europäische Politik auf ein militärisches und
»>M ' d " kdn !s »nit einem imperialistischen und einem fast immer
Ü»iu ausbaute . Der Zusammenbruch einer solchen M-
ßluuin sch ^ vm harter Schlag für die französtsche Politik sein . Die

WdlMatie Labe Wt dem HakkcMiWaitd und chejondns

in den letzten 18 Monaten immer auf das falsche Pferd gewatet . Mau
könne eine außcrordcniliche Zahl von Mißerfolgen ansühren . Das
polnische Pferd sei ein sicherer Verlierer . Weiter schreibt der Bericht¬
erstatter des liberalen Blattes : „Der Oberste Rat , wie er bisher be¬
stand , ist auf jeden Fall tot . Die Methode der hastigen Zusammen¬
künfte , die im Angesicht der ganzen Welt in Szene gesetzt wurden,
die boxermäßigen Zweikämpfe von Staatsmännern , deren Gegen¬
sätze offenbar wurden , die Auspeitschung einer fieberhaften öffent¬
lichen Meinung , die tatsächlich nur Zcitnngsmcinung war — in der

Tat kümmert sich das französische Volk keinesfalls um Obcrschlesien — ,
die theatralische Aufmachung dieser Verhandlungen und der völlig
bankerotten europäischen Diplomatie , die hier zu Tage trat , ist jetzt
vorbei . Kein Wunder , daß Harvey verächtlich von europäischen
Staatsmännern denkt , kein Wunder , das ; Amerika , dessen Sympathie
und Mitwirkung trotz alledem nötig ist, von den traurigen Zustän¬
den angeekclt , Europa den Rücken wendet ."

Zusammenkunft
des Dölkerbundsrats am 22 . August.

Berlin , 15 . Aug . Die „ Daily Mail " veröffentlicht , wie
das „ Stuttgarter Neue Tageblatt " erfährt , folgende Miieilung
des Direkt des Jnfonni --»»usdienstes des Völkerbunds , Berke¬
ley : Der Rat des Völkerbundes wird am 22 . August in Genf
tagen . Polen wird während der Behandlung der oberschlesischen
Frage einen Vertreter iin Rate des Völkerbundes haben und
Deutschland soll aufgcfordert werden , während dieser Zeit einst¬
weilig Mitglied des Völkerbundes zu werden und ebenfalls einen
Vertreter in den Rat zu entsenden.

*

Die Lage in Dberschlesten.
Ruhe in Oberschlesien?

Berlin , 15 . Aug . Nach den hier vorliegenden Nachrichten ist zur
Stunde in Obcrschlesien alles ruhig , trotz des großen Gefühls der
Enttäuschung , das die weitere Hinausschiebung der Entscheidung über
Oberschlesien in der gesamten Bevölkerung hervorgerufcn hat . Bis
zum 8 . August war allerdings die Gefahr eines neuen polnischen
Aufstands sehr groß . Ter für diesen Tag als Einleitung einer neuen
Aktion geplante Generalstreik scheiterte jedoch vor allein an der Kainp-
fesmildigkeit der . polnischen Bevölkerung . Die Gefahr eines neuen
Ansstandes liegt also weniger bei der Masse der polnisch gesinnten
Oberschlesier , als vielmehr bei de»» dort amtierenden polnischen Auf¬
standsbehörden , die angeblich zu Liquidationszwecken dienen sollen.
I » Wirklichkeit zielt aber ihre Tätigkeit dahin , durch lokale Zwischen¬

fälle die deutsche Bevölkerung zu provozieren und sic zu Unbesonnen¬
heiten zu verleiten . Auf deutscher Seite hat man die Absichten der
polnischen Aufständischen durchschaut . Alle deutschen Stämme sind
bemüht , die Bevölkerung zur Ruhe zu ermahnen , damit derartige
polnische Pläne zum Scheitern kommen . Zur Beruhigung der Be¬
völkerung wird auch beitrage », daß die deutsche Regierung von mor¬

gen ab die ErwerbSlosenfürsorge in Obcrschlesien in . Kraft setzt. Die
deutsche Regierung tut also alles , um die oberschlcsische Bevölkerung
in Ruhe zu halten.

Beginnende Unruhen?
Berlin , 15 . Aug . Wie die Morgenblättcr melden , versuchten

größere polnische Banden von jenseits der polnischen Grenze
in der Nähe von Myskowitz in Obcrschlesien einzudringen . Bc-

satznngstrnppen und Apo -Bcamte stellten sich ihnen entgegen.
Nach kurzem Feuergefecht zogen sich die Banden über die Grenze
wieder zurück . Als sie jenseits der Grenze waren , eröffneten
sie eine lebhafte Schießerei auf die oberschlesischen Ortschaften
längs der Grenze.

Berlin , 15 . Aug . Im Kreise Rosenbcrg wurde , wie die Vos-

sische Zeitung meldet , gegen das Auto des wegen seiner Unpar¬
teilichkeit bei der deutsthgestnntcn Bevölkerung beliebten eng¬
lischen Polizeiosfiziers Majors Eresay eine Eierhandgranate
geworfen , die zwar explodierte , aber keinen Schaden anrichtete.

Berlin , 15 . Aug . Im Berliner Lokalanzeiger schildert ein
Augenzeuge die grausaine Mißhandlung eines italienischen Ser¬
geanten auf dem Bahnhofe Charlotteugrubc bei Rybnik durch
polnische Insurgenten . Etwa 30 Insurgenten rissen den Ser¬
geanten aus dem Zuge und schlugen unter Verwünschungen
Italiens solange aus ihn ein , bis er zusammenbrach . Die fran¬
zösische Bahnhofswache sah dem Vorfall untätig zu . Der Ita¬
liener , der sich wieder in den Zug geschleppt hatte , wurde dort
von den Insurgenten weiter mißhandelt . Er ist an Len erlit¬
tenen Verletzungen gestorben.

Beuthcn . 15 . Aug . Heute abend gegen 6 Uhr versuchten
Insurgenten , unterstützt von Mannschaften der Gemeindewache
Hohenlinde , einen Vorstoß gegen die Stadt Veuthen , wobei zwei

DcuMe verwundet wurden , darunter einer sehr schwer . Den

Apo -Bcamten gelang es , 6 Insurgenten zu ermitteln und zu
verhaften . Sie wurden unter starker Bedeckung nach Veuthen
al 'gefllhre.

Veuthen , 15 . Aug . Gestern abend gegen 7 ) 1 Uhr wurde eine

vor dem Waloplatz in Dombrowa auf die Straßenbahn war¬
tende etwa lOOköpfize Menschenmenge von etwa 30 — 40 Ban¬

diten plötzlich umzingelt , mit Stöcken geschlagen und mit Waffen
bedroht . Mehrere Männer und Frauen wurden durch Stock-
schlägc blutig verletzt . Ein Kaufmann aus Beuthcn wurde mit
einem Gummiknüppel derart geschlagen , daß er ins Kranken¬
haus geschafft werden mußte . Als Polizeiveamte herbeieiltcn,
ergriffen die Banditen die Flucht mrd entkamen unerkannt.

Die Hungersnot in Rußland.
Das Kinderelend in Rußland.

Riga , 15 . Aug . Der Zeniral -Sowjct hat an alle Vertreter im

Ausland und an die Sowjelkoinmissarc eine Note gerichtet , in der da¬
rauf hiugewicscn wird , daß die Lage in den ausgehungerten Gegen¬
den äußerst ernst sei . Die Rote fügt bei , daß wenn innerhalb 20 — 25

Tagen in diesen Gegenden keine Lebensmittel cingctroffcn seien , das
Leben von 10 000 Menschen in Gefahr stände.

In der „ Prawda " entwirft Lunatscharski ein schauriges Bild der
Hungersnot . An den Ufern der Wolga leben die Kinderscharen,
deren Zahl von Tag zu Tag wächst , unter umgckippte » Booten . Sie
ernähren sich von Diebstahl und Raub . In Samara stehen die Kin¬
der in großen Mengen vor den Rathäusern und flehen uin Brot . In
den Kinderheimen sind die Rationen so vermindert worden , daß die
meisten Kinder dem sicheren Tode geweiht sind . Die von ihren Eltern
verlassenen Kinder werden von den Behörden gesammelt , nicht um
sie zu rcten , sondern um sie nicht vor aller Augen sterben zu lasten.
Die Fälle mehren sich, daß die Eltern ihre Kinder ertränken , um sie
vor dem Hungertode zu bewahren . Nach ungefähren Berechnungen
"nd an der Wolga über 300 000 Kinder von den Eltern verlassen
und dein Hungcrtode prcisgegcben . Die Behörden sehen sich außer¬
stande zu helfen.

Hilfe für Rußland.
London , 15 . Aug . Sunday Times erfahren , daß sich im

Laufe der allernächsten Tage eine internationale Kommission
nach Rußland begeben soll , um die Maßnahmen zur Bekämpft :: .;
der Hungersnot zu organisieren.

Die Znterndtionale Hilfe -Konferenz.
Berlin , 15 . Aug . Die »n Berlin versammelte Konferenz des

internationalen Gewerkschaftsbundes , an der Vertreter Frank¬
reichs , Belgiens , Hollands , der Tschecho -Slowakei , Südslaviens»
der Schweiz , Schwedens , Dänemarks , Luxemburgs , Lettlands
und Deutschlands teilnahmen , beschloß , die in den einzelnen
Ländern zur Bekämpfung der Hungersnot in Rußland schon
cingeleiteten Sammlungen zu zentralisiere » . Diese Fonds sollen
möglichst zur sanitären Hilfeleistung und Beschaffung von Le¬
bensmitteln verwandt werden . Eine erste Expedition soll sofort
nach Rußland entsandt werden . Eine Million Mark werden
sofort aus Mitteln dex internationalen Gewerkschaftsbundrs
bcreitgestellt.

Zur auswärtigen Lage.
Französisch -polnische Absichten

auf das Memelgebiet.
(Erzl .) Königsberg , 15 . Aug . Zu den polnischen Aepcht - n

aus das Mcmelgebiet wird der Königsberger Hartungschen
Zeitung von besonderer Seite geschrieben : Was die politische

Zukunst des Memelgebiets betrifft , so deuten aHe Anzeichen
daraus hin , daß Frankreich auch das Memelgebiet seinem guten
Freunde Polen zuschlagen will . Vor noch wenigen Monaden
gab es keinen Bewohner polnischer Nationalität im Memel-
gebiet . Vor kurzem errichtete der polnische Staat in Memel
ein Konsulat . Zwar versicherte der polnische Konsul bei seinen
Dienstantritt , Polen dächte gar nicht daran , Ansprüche auf das
Memelgebiet zu erheben ; aber »nit diesem Tage setzte trotzdem
eine „ friedliche " Eroberung des Gebiets ein.

Polnische Gewalttätigkeit
gegen deutsche Domänenpdchter.

Berlin , 15 . Aug . Wie wir zur Lage der deutsacn Tomänepüch-
ter in Polen erfahren , hat der Botschasterrat in Paris die polnische
Regierung aufgefordert , die endgültige Anwendung der beabsichtigten
Maßnahmen hinsichtlich der Domämmpächter , besonders was den
Verkauf von Material und Vieh anbelangt , zu Verlage » . Polen
hatte bekanntlich an : 14 . 7 . 19 auf Gnind des Artikels 256 des
Friedcnsvcrtrags , der die Erwerbung der Kron -Rechte im abgctrcnn-
tne deutschen Gebiet Polen zugesteht , ein Gesetz erlassen , wonach der
polnische Staat für alle Güter , die früher dem Hause Hohenzollern
und dem preußische »» Fiskus gehört hatten , als Inhaber cinzutragcn
sei und sie lastenfrei übernehmen dürfe Aus Grund dieses Gesetzes,

l ! .»
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das in vielen Bestimmungen km Friedensvertrag keine Grundlage
findet und deshalb deutscherseits nie anerkannt worden ist/ , wurden
bei dem weitaus größten Teil der Dvmänepächter ZwangSverwal-
tnngen eingesetzt , obwohl diese den Eingriff in die schwebenden Ver¬
träge gerichtlich angefochten hatten . Ferner wurde zwangsweise
Entfernung der Pächter von den Gütern auf administrativem Wege
vielfach angeordnct . Auch wenn diese letztere Maßnahme auf Anord¬
nung von Warschau aus am 1 . 7 . rückgängig gemacht worden ist, so
wurde dieser Widerruf von den untergeordneten Organen keineswegs
beachtet . Außerdem wurden von den neuen Pächtern auf gerichtlichem
Wege Exmissionsklagen eingereicht , die von den polnischen Gerichten
mit ungewöhnlicher Schnelligkeit bearbeitet und von den gerichtlichen
Exekuttvbeamtcn noch schneller ausgsführt wurden . Angesichts der Tat¬
sachen bedeutet der Beschluß des Pariser Botschaftcrra ' s hoffentlich
eine , wenn auch nur vorläufige Erleichterung für die deutschen Do¬
mänepächter.

Die wirtschaftliche rAngliedevung Danzigs
an Polen.

Danzig , 15 . Aug . Im Hauptausschuß des Danziger Volkstags
erstattete heute Senator Jewelowski Bericht über das zur Unter¬
zeichnung fertig vorliegende Wirtschaftsabkommen zwischen Danzig
und Polen . Darnach wird cs ab 1 . 4 . 22 zwischen Danzig und Polen
keine Wirtschaftsgrenzen mehr geben.

Vorübergehende Herabsetzung der deutschen
Kohlenliefeeungen.

Paris , 15 . Aug . Wie der „Temps " mitteilt , hat die Reparations¬
kommission die Kohlenliefcrungcn , wie sie im Abkommen von Spa
vorgesehen , vorübergehend herabgesetzt . Diese Herabsetzung ist von
der Kommission für notwendig gehalten worden , um einem augenblick¬
lichen Produktionsdefizit Rechnung zu tragen . Das theoretische Pro¬
gramm von 2,2 Millionen Tonnen monatlicher Gesamtliefcrung an
die Alliierten bleibt aufrechterhalten . Man ist sich aber darüber einig
geworden , daß man von Deutschland , mit besonderer Dringlichkeit die
Lieferung von 1,6 Millionen Tonnen Kohlen verlangen muß , wovon
Frankreich und Luxemburg 1,1 Millionen zustehen . DaS ist die Grund¬
lage , auf der die Lieferungen gegenwärtig vor sich gehen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Wahlberechtigung der Franzose » im Saargebiet.

(Grzl .) Frankfurt a . M ., 13 . Aug . Nach einer Mitteilung
der Handelskammer Saarbrücken , zu der im kommenden Herbst
neue Wahlen stattfinden , sind nach der vor kurzem von der Ne¬
gierungskommission erlassenen Verordnung über den Begriff Saar¬
einwohner alle als Saareinwohner zu bezeichnende » Personen
zur Handelskammer aktiv und passiv wahlberechtigt geworden.
Saareinwohner sind nach dieser Verordnung alle seit 2 Jahren
im Saargebiet ansässigen Personen und auch solche , die auf
Grund eines Anstellungsvertrags Nachweisen können , daß sic bei
einer Behörde , Körperschaft usw . des Saargebiets seit Mindestens
1 Jahre besänftigt sind . Durch diese Bestimmung werden alle
französischen Staatsangehörigen , sofern sie seit dem 15 . Juli
1919 im Saargebiet ansässig sind , und alle französischen und
anderen ausländischen Beamten , die seit 1 Jahre in einer Be¬
hörde des Saargebiets angestellt sind , zur Wahl für die örtlichen
Vertretungen und öffentlichen Körperschaften wie die eingesessenen

Deutschen gleichberechtigt zugelassen . Das war der Zweck dieser
Verordnung.

Ausweisung eines Redakteurs.
Düsseldorf , 13 . Aug . Durch die Zeitungen ist bereits mit-

geteilt worden , daß die französische Besatzungsbehörde in Düssel¬
dorf am 9. August den Leiter der Wochenschrift „ Ring der Volks¬
gemeinschaft " , die schon vor einigen Wochen für drei Monate
verboten wurde , ausgewiesen hat . Inzwischen ist bekannt ge¬
worden , wie die Franzosen gegenüber dem unbeliebten Manne
verfahren sind . Sie haben ihn durch 2 Gendarmen aus seinem
Arbeitszimmer herausholen und vor die zuständige Behörde
»ähren lassen . Dort hat man ihm erst auf sehr energisches
Orangen hin den schriftlichen Ausweisungsbefehl gezeigt . Die
Ausweisung sollte erfolgen auf Grund seiner „ politischen Ge-
-nnung und Haltung " . Nach Erledigung von allerhand „ For¬

malitäten " hat man den Mann mit Ketten gefesselt und dann
durch die beiden Gendarmen zum Bahnhof und in den Zug brin¬
gen lassen . An der Grenze des besetzten Gebiets hat man die
Fesseln gelöst und ihn seines Weges gehen lassen . Zu der un¬
erhörten Tatsache , daß man den Mann wie einen Schwerver¬
brecher mit Ketten fesselte , kommt das andere Unerhörte , daß
ihm seine Bitte , sich von seiner Frau und seinen Kindern ver¬
abschieden zu können , rundweg abgeschlagen wurde.

Wieder eine Ausweisung.
(Grzl .) Köln , 15 . Aug . Durch Verfügung der Interalliierten

Rhnnlandskommission ist der Buchdrucker Eduard Hensel aus Köln
aus dem besetzten Gebiet ausgcwiesen worden . Ueber die Gründe
der Ausweisting ist bisher nichts bekannt geworden.

Deutschland.
Aufhebung des letzten Sondergerikbts.

Berlin . 15 . Aug . Der Re ;chsminister der Justiz hat das
-nsnahmegericht in Hatte a . S . zum 15 . August aufgehoben.
Aamit ist die Tätigkeit der außerodentlichen Gerichte , die auf
Kund der Verordnung des Reichspräsidenten vom 29 . März
921 eingesetzt waren , ganz beendigt . Die übrigen außervrdent-

uchen Gerichte sind schon früher aufgehoben worden.

Eisenörch, »erstreik in Mitteldeutschland.
Kassel , 15 . Aug . An dem auf dem Bahnhof Oberstadt ausgebro-

chenev. wilden Streik sind die Arbeiter der hiesigen Eisenbahnwerk-
stäite , Kohlenarbeiter , Hilfsheizer und Wagenputzer beteiligt . Nach¬
dem am Sonntag die Aussicht auf die Beilegung des Streiks auf fried¬
lichem Wege günstig gewesen war , haben sich die Verhältnisse durch
das Eingreifen der Kommunisten , die in Automobilen nach Babra-
Göttingen , Marburg und anderen Orten fuhren , um die dortige Ar¬
beiterschaft zum Streik zu bewegen , erheblich verschärft . In Marburg

Amtliche Bekanntmachungen.
Ordentliche Jahresschätzung d «r Gebäude.

Die Schultheißenämter werden auf den Erlaß des Nerwal-
tungsrates der Eebäudebrandversicherungsanstalt vom 29 . Juni
1921 Nr . 1V79 Min . Amtcg - S . 157 besonders hinzcwiesen.

Calw,  den 10 . August 1921.
Oberamt : Eös.

sollen die Arbeiter ebenfalls in den Streik getreten sein . Auch soll
die Arbeitseinstellung auf die Bezirke Frankfurt a . M . und Erfurt
übergegriffen haben . Die Eisenbahndirektion hat in einem Anschläge
die streikenden Arbeiter aufgefordert , den planmäßigen Dienst sofort
wieder aufzunehmen , andernfalls sie als entlasten gelten . Eine Reihe
von Arbeitern hatte sich daraufhin zur Arbeit gemeldet , doch wurde
sie - von jüngeren Streikposten an der Verrichtung der Arbeit verhin¬
dert . Einige junge Personen , die den Betrieb auf den Bahngleisen
störten , wurden verhaftet . Der Eisenbahndircktionspräsident hat die
Beamten zur Rothilfe aufgcfordert , welcher Aufforderung seitens der
Beamten sofort entsprochen wurde . So konnte der Eisenbahnbetrieb
im wesentlichen aufrecht erhalten werden . Die NeichSgcwerkschaft
deutscher Eisenbahnbcamten und -Anwärter hat es , obwohl sie die
Forderung der Arbeiter an sich anerkennt , entschieden abgclehnt , den
wilden Streik durch dessen Ansbruch die Berhandlungsmöglichkeiten
nicht erschöpft waren , irgendwie zu unterstützen.

Kassel , 15 . Aug . Der Streik der Etsenbahnarbeiter bat sich in
Kastei auf die Arbeiter der Hauptwerksiättcn und auf einige Bahn¬
meistereien und Güterabfertigungen ausgedehnt . Außerdem sind in¬
zwischen Arbeiter ln Marburg , Frchsa , Bad Wildungen und Pader¬
born in den Streik getreten . — Unter fortgesetzter Mithilfe der Beam¬
ten fast aller Gruppen , ist es gelungen , den gesamten Personen - und
Güterverkehr mit unbedeutenden Ausnahmen instand zu halten . Es
wird indessen erforderlich sein , den Personenverkehr etwas cinzuschräir-
ken . Näheres darüber wird durch Anschläge auf den Bahnhöfen be¬
kanntgegeben.

Kassel , 13 . Aug . Wie die Eisenbahndirektion amtlich bekannt
gibt , hat der Eisenbahnersirerk auf die Bahnhöfe Hannovcrisch-
Münden , Göitingen , Nordheim , Seesen , Marburg und Scher-
ft-lde iibergegrissen . Einige Personenzüge mußten auf kürzere
Entfernungen ausfallen . Im übrigen wird der gesamte Per¬
sonen - und Güterverkehr ausrecht erhalten.

Streik in Bremen.
Bremen , 15 . Aug . Der Streik der Siaatsarboiter nimmt

seinen Fortgang . Die Technische Nothilfe ist tu allen lebens¬
wichtigen Betrieben eingesetzt . Die Großindustrie ist zum Teil
lahmgelegt , da dis Abgabe von elektrischem Strom nur an die
lebenswichtigen Betriebe erfolgt . Der Straßsnbahnoerkehr ruht
nach wie vor . Die Aktiengesellschaft Weser kann infolge eigener
Kraftversorgung ihren Betrieb aufrecht erhalten . Die Arbeiter
sind vollzählig zur Arbeit erschienen , üben aber passive Resistenz.
Der Senat trat mittags erneut zu einer Beratung wegen des
Streik zusammen , an der ein Ministerialvertreter aus Berlin
teilnahm.

Explofisusunglück.
Drsssan , 15 . Aug . Als in der vergangenen Nacht mehrere

Arbeiter in dem großen Kesselhaus der Ueberlandzcntrale in
Tscheritz , Kreis Breslau , in dem sich 7 Kessel befanden , beschäf¬
tigt waren , entstand plötzlich in Kessel 5 eine heftige Rouch-
entwickelung der alsbald eine ungeheure Explosion folgte . Ein
Arbeiter vermochte sich ins Freie zu flüchten . Gleich daraus
stürzten die Pfeiler des Kohlenbunkers zusammen und schütteten
ihren Inhalt , ungefähr 3000 Tonnen , ins Kesselhaus , alles unter
sich begrabend . Die Westseite des Kesselhauses ist vollständig
oingedrückt . Ein Arbeiter wurde schwer verletzt und ist inzwi¬
schen seinen Verletzungen erlegen , zwei weitere wurden unter
den Trümmern des Kesselhauses begraben und sind bis jetzt noch
nicht geborgen . Durch die Wucht der Explosion wurde auch das
Dach des angrenzenden Maschinenhauses zum Einsturz gebracht.
Die Ursache der Katastrophe ist noch nicht festgestellt.

Sturmschaden.
Neichenberg i . B ., 15 .Aug . Ein « Windhose hat in dem Hoch¬

waldbestand des Jsargebiets ungeheure Vcrhccrnngen angerichtet.
Ueber 20 000 Festmeter Holz wurden gebrochen . Auch etnige Ort¬
schaften wurden schwer heimgesucht.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 15 . Aug , Schulsiretk . Eine Mternversammlung in der

Gartenstadt Staaken bei Berlin beschloß , am 16 , August in den Schul¬
streik zu treten , um dadurch die Schaffung eines Notgesetzcs zu er¬
zwingen , das die aus dem konfessionellen Religionsunterricht aus¬
geschiedenen Kinder in freien Schulen zusammenzufaffen zuläßt.

Berlin , 15 , Aug , Großfeuer . Nach einer Meldung des „Berliner
Tageblatts " aus Duisburg ist das mit großen Getreide - und Mehl¬
vorräten gefüllte Mühlengebäude der Rheinischen Mühlenwerke Cohen
und Co . durch Großfeuer vollständig vernichtet worden . Der Schaden
wird auf mehrere Millionen Mark geschätzt.

Harburg , 16 , Aug , Der Streik in der Oelindustrie dauert fort.
Die Streikenden haben nach der Ablehnung des Angebots der Arbeit¬
geber auch den Spruch des Zcntralschlichtungsausschusses in Berlin
nicht angenommen . Nach der Ablehnung des Spruches ist eine neue
Urabstimmung beschlossen worden . Die Oelarbciter in Bremen haben
mit Zweidrittelmehrheit beschlossen , die Arbeit wieder aufzunehmen,

Berlin , 15 , Aug , Deutsche Kinder in der Schweiz . Auf Veran¬
lassung des Reichsarbeitsministeriums sind wiederum 53 Kinder nach
der Schweiz entsandt worden und wohlbehalten in Davos angckom-
men . Es handelt sich um lungenkranke Kinder von Kriegsbeschädig¬
ten und um Kriegerwaisen , die mit privater Unterstützung im deut¬
schen Kinderkurhaus Davos Aufnahme fanden.

Bern , 15 . Aug . Heute traf ein Sonderzug ein , der über 700
deutsche Kinder , dazu noch einige Hundert tm Ausland wohnende
schweizerische Kinder zu mehrwöchigem Aufenthalt nach der Schweiz
brachte . Nach und nach sind in der Schweiz über 25 000 deutsche
Kinder untergebracht worden , darunter befindet sich eine große Anzahl
von tuberkulösen Kindern ^ die durch Kuren von 3 Monaten bis zu

einem Jahr in den Heimen der schweizerisch -deutschen HWlommw
ston gerettet werden sollen , Die dafür notwendigen Geldmittel w« .
den hauptsächlich in Amerika , außerdem auch in England Dänemack
und Spanien aufgebracht . Auch der Papst hat sich mit ' erhebt
Mitteln beteiligt . ^

Rom , 16 . Aug . Erdbeben . Wie aus Asmare gemeldet wird ereia
nete sich in Erythräa ein Erdbeben , das namentlich Massaura und
seine Umgebung betroffen hat . Vier Menschen wurden getötet etwa
20 verletzt . Mehrere Häuser wurden zerstört , andere beschädig
Auch aus anderen Gegenden werden Schäden und Opfer gemeldet
Der Minister der Kolonien ordnete sofortige Hilfsmaßnahmen an.

Aus Stadt und Land^
Calw , den 16. AugustI92 l.

Ueberrvachuug des Handels mit He « und Stroh
Von zuständiger Seite wird mitgetetlt : Da sich, wie bereits M-

gcteilt , in letzter Zeit die Klagen über die preistreibende Tätigkeit ö«
Lande umhcrreisender hauptsächlich landfremder Aufkäufer von Heu
und Stroh gehäuft haben , wurden sämtliche in Betracht kommen)«,
Stellen angewiesen , die Tätigkeit dieser Händler aufs schärfste zu
überwachen und gegen wilde Händler , sowie gegen Verfehlung«,
insbesondere auch auf dem Gebiete der Preistreiberei rücksichtslos
einzuschreiten . Zur Erleichterung dieser verschärften Kontrolle , die,
nachdem Bayern und nenestens auch Baden den Versand von H«,
bzw . Heu und Stroh eingeschränkt haben , besonders dringlich gewor-
den ist, wurde gleichzeitig die Versendung von Heu und Oehmd jeder
Art sowie Stroh aus Württemberg nach außerwürtiembergische»
Orten von der Beibringung eines abgestempelten Frachtbriefes , soweit
es sich um Bahntransporte handelt , und hinsichtlich jeder anderen All
der Beförderung von der Beibringung eines Beförderungsschemi
abhängig gemacht . Zuständig zur Ausstellung dieser Papiere ist dir
Würit . Landessuttcrmittelstelle in Stuttgart.

Ermäßigung der Zeitkartentarife.
Auf Eingaben an den Neichswirtschastsrat , den Reichstag und

die zuständigen Ministerien erhielt der Zentralverband der Angest ä-
ten in Berlin folgenden Bescheid : Die Erhöhung der Fahrpreise
am 1. Juni war zur Deckung des Defizits der Reichseisenbahm
nicht zu umgehen . Um das Ziel der Tariferhöhung zu erreichen,
war cs nicht angängig , die Wochen - und Monatskarten von dieser
Maßnahme auszunehmen . Es sind aber wegen der gegenwärtigen
schwierigen Lage des Arbcitsmarkts Ermäßigungen der Zcitkarie»-
tarife in Aussicht genommen , die insbesondere für die Wochenkarte»
wesentliche Erleichterungen bedeuten . Die Wochenkarte wird künftig
zu vier einfachen Fahrten zum normalen Fahrpreis berechnet werden,
so daß der Inhaber bereits nach 2 Hin - und Rückfahrten zur Arbeiis-
siätte die übrigen Fahrten frei hat . Die Neuregelung wird sich vier
infolge des umfangreichen Neudrucks der Fahrkarten nicht vor den,
1 . September ermöglichen lassen.

Die neuen Neichsfloggen.
Am 11 . August , am Verfassungstag , an dem vor zwei Jah¬

ren die neue Verfassung des Deutschen Reiches in Kraft trat,
haben die Dienstgebäude Berlins zum erstenmal mit den neue»
Flaggen , die Militärdienstgebäude zum erstenmal mit der neue»
Kriegsflagge geflaggt . Letztere Flagge besteht aus schwarz-
weiß -roten Querstretfen und trägt in der Mitte das Eiserne
Kreuz . In dem schwarzen Streifen befindet sich an der Stange
ein Obereck ( eine Gösch ) mit den Reichsfarben wie in der
Neichsflagge . Aus den preußischen Staatsgebäuden wurde die
preußische Flagge mit dem alten Adler gehißt , weil der neue
Adler vom Staatsministerium zwar bereits genehmigt , die tech¬
nische Durcharbeitung für die verschiedenen Zwecke aber noch
nicht durchgeführt werden konnte.

Die amtliche Württembergifche Kriegsgeschichte.
Auch in Württemberg ist eine eingehende fesselnde Dar¬

stellung der Leistungen der Landeskinder an Hand der Allen
des früheren württembergischen Kriegsarchivs bei Zeiten vor¬
gesehen . Da bereits in den nächsten Monaten mit der Heraus¬
gabe der ersten Einzelhefte des 20 Bändchen umfassenden Sam¬
melwerkes begonnen wird , marschiert Württemberg sogar an
der Spitze aller amtlichen Veröffentlichungen über den Welt¬
krieg . Das ist besonders dem verstorbenen württembergischen
Kriegsminister von Marchtaler , der den Grund gelegt , sowie
den württembergischen Landeskommandanten Eeneralleutnani
Haas  und Generalleutnant Walter Reinhardt  zu ran¬
ken , die die Zusammenarbeit der hervorragendsten wüittcmber-
gischen militärischen Führer und MilitärschriftsteUer bestens ge¬
fördert haben . So wird das Werk „ Württembergs Heer m
Weltkrieg " von besonderem historischem Interesse sein und bis
zu den Kindern und Kindeskindern persönlichen Erinnerungs¬
wert für jeden Mitkämpfer haben . Für jede wiirttcmbergiM
Division ist ein Heft vorgesehen , dessen Preis 10—15 -K betta-
gen wird . In ähnlicher Preislage sollen sich die BänMn
über die Entwickelung des württembergischen Heerwesens , u e
die württembergischen Kommandobehörden (H - E - K. Herzog
Albrecht , E . K . 13 , G . K . z. b . V . 64 ) , über Landstur, n-Arnue-
rungs - und Eefangenenbewachungstruppen , über Fußarti er ,
über Technische Truppen , über Gebirgs - und Sturmtrupps -
über Sanitätswesen , über Feldverwaltung , Etappen und tt
formationen , über Statistik und Verluste , Halten , sodatz e
weite Verbreitung dieser Erinnerungsbündchen möglia ; u>

Der amerikanische Bohnenkäfer.
Wie wir den „ Mitteilungen der Deutschen Landwi iw

gesellschaft " entnehmen , ist in Deutschland eine Art der a ^
irischen Bohnenkäfer beobachtet worden . Es handelt ! w ^
einen Samenkäfer , der vorwiegend in trockenen Borra ^ze

Hlllsenfrüchten eine derartige Gefräßigkeit entwickelt , das ^
Fruchthaufen in Schutt verwandelt werden . Man . ..^
gut , seine Vorräte an Hülsensrüchten , die wir ja auch
aus Amerika beziehen , eifrig zu beobachten.
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Familienabend des Calwer Bezirks -Verein
Stuttgart.

Stuttgart , 14 . Aug . Einen selten schönen Familienabend

klebte unser landsmännischer Verein durch den Besuch der

t̂ rengäste Frau Mehl  und Herrn Mcisenbacher aus
Uewyork,  gebürtig von Ealrv.  Nachdem der 1. Vorsitzende.

Herr W. Dreher,  die Erschienenen mit herzlichen Sorten
begEte und sie auf den wohltätigen Zweck , welchen der Ver¬
ein nach dom Kriege und nach Gründung der Unterstütz- ngs-
kafse einnimmt , hinwies , wurde unter Uebergabe eines Blu¬
menstraußesvon Frl . Hamberger  der vom Vorsitzenden ver-

Me Wllkammgruß in eindrucksvoller Weise vorg - iraam.
Diesem folgten heimatliche Eesangsvortröge durch den Mäd¬

chenchor, ebenso Klavier -, Zither - und deklamatorische Vorträge
durch die Vergnügungsvereinigung unter Leitung von Herrn

Flechtner. Wie erhebend aber war cs , und welch große Freude
für die Kinder , als Frau Mehl , wie eine Mutter , die bleiche
Kinderscharpersönlich mit Kuchen und Limonade bewirtete.

Der Tag wird in den Herzen der alten und jungen Stuttgarter

Schwarzwälder nicht vergessen werden.
Dom Obst- und Gemüsemarkt.

MB ) Stuttgart , 14 . Aug . Nach den Mitteilungen der

Zentralvermittlungsslells des württembergischen Obstbanrercins
ist der Obsigroßmarkt andauernd stark befahren . Aus hiesiger
Umgebung kommt nur sehr wenig , Frühzwctschgen und Birnen
aus Baden und der Pfalz beherrschen den Markt . Bayerische

Frühbirnen wurden schon zu 1,80 -4t en gros abgesetzt . Der Ab¬

satz ist schleppend. Die Preise gehen im Großhandel merklich
zurück: der Kleinhandel folgt nur langsam . Der Mosto oftmarkt
auf dem Wilhelmsplatz hat begonnen . Die Zufuhr ist noch

klein, die Ware gering : die Abnahme ist dementsprechend auch

zögernd. — Der Eemiiscmarlt zeigt kein erfreuliches Bild . Die
Zufuhr wird immer geringer . Sie deckt die Nachfrage längst
nicht mehr. Auch für die nächsten Wochen ist eine Besserung

trotz des endlich niedergegangenen ausgiebigen Regens nicht
zu erhoffen. Die Eemüsegärtner haben sich krampfhaft ge¬
wehrt; aber trotz eifrigsten Gießens sind die Bohnen abgestan¬
den und die meisten übrigen Gemüse ins Stocken geraten ; es
fehlte an der für das Pftanzenwachstum nötigen Luftfeuchtig¬
keit. Die Niederschläge werden dem frischgepslanzten Gemüse,
den Celbriiben und hoffentlich auch an manchen Plätzen den

Kartoffeln noch zugute kommen ; für das Sommergemüfe kamen

i ° zu spät.
Die Stuttgarter Milchzentrale.

(SCV .) Stuttgart , 15 . Aug . Der Plan , die zum Teil ans Wei¬
ler Entfernung kommende Milch einer geeigneten Bearbeitung zu

unterziehen, besteht schon seit längerer Zeit , weil die Milch , die in der
Zeit zwischen nachmittags 4 Uhr und Mitternacht in Stuttgart ein-

läust, auf dem Bahnhof stehen blieb . Dadurch sind erhebliche Men¬

gen an saurer Milch, die nicht mehr an die Konsumenten gelangen
konnten, verdorben. In der neuen Zentrale wird die ankommende

Milch sofort gereinigt , pasteurisiert und tiefgekühlt , wodurch der Sau-
rungsprozeß'verhindert und eine Haltbarmachung der Milch erreicht

wird. Es ist möglich geworden , noch in diesem Sommer einen gro¬
ßen Teil der hierher kommenden Milch zu bearbeiten , und wenn auch

durch den außerordentlichen Wassermangel kürzlich vorübergehende
Störungen im Betrieb der Kühleinrichtungen nach Lage der Sache

nicht ausbleiben konnten, so ist doch unbestritten , daß auf diese Weise
gegenüberden Vorjahren , was die Qualität der Milch anbelangl,
«me sehr wesentliche Besserung erzielt worden ist. Die Erfahrungen,
die auf dem Gebiete der Milchversorgung in allen Großstädten vor
dem Kriege und während des Krieges gemacht worden sind , stimmen

weitgehend darin überein , daß in hygienischer und gesundheiispolizei-
sicher Beziehung die vor dem Kriege vorhandenen Einrichtungen un¬

zulänglich waren . Deshalb ist die Mehrzahl der größeren Städte
zur Schaffung ähnlicher Einrichtungen während des Krieges oder

nach dem Krieg übergegangen . Auch in Stuttgart sind solche Ein¬

richtungen unumgänglich notwendig , nachdem durch den Krieg die
Verhältnissesich von Grund aus geändert haben und ganz airdere,

viel weiter entfernte Erzeugungsgebiete zur Versorgung der groß¬

städtischen Bevölkerung herangezogen werden müssen.

Beibehaltung der Freifahrscheine.
MB .) Stuttgart , 14 . Aug . Der Volkswirtschaftliche Aus

Mtz - ez Landtags hat sich dafür ausgesprochen , daß an dem

alten Recht der Verkehrsbeamten auf Freifahrscheine picht gc
Weit werden soll.

Ausstellung von Rassehunden.
MB .) Stuttgart , 13 . Äug . Bei ver Raffehundeausstellung

w Stuttgart ani 3 . und 4 . September werden insbesondere

auch die Jagdhunde stark vertreten sein . Für Deutsch -Kurzhaar,
auhaarteckel und Kurzhaarteckel werden Spez -.alausstellungen

ungegliedert, wobei sämtliche Klaffen mit hohen Preisen dotiert

^ ^ Deutsch -Kurzhaar werden die Siegertitel vergebe»
s empfiehlt sich deshalb auch insbesondere für Besitzer von

Jagdhunden, diese Ausstellung zu beschicken . Meldeschluß ist am
- August. Programme durch Fr . Bazille in Stuttgart . Augu-

i'Vnstratze.
*

^su .̂ tzliches Wetter am Mittwoch rr. Donnerstag.
- . ^ ^ ustdruckvsrteitung hat sich wenig geändert . Am Mttt-

H und Donnerrag ist bei wechselnder Bewölkung und Äuf¬

nung unbeständiges Wetter zu erwarten.

bi» « Teinach , 15  Aug . Aus der Zusammenstellung über
he ? Darlchnskassenverein ; des Oberamts

«en v ^ vzlich dem Ealwer Tageblatt beilag , ist zu entneh-

Monat Darlehnskassenverein trotz seiner erst elf

lÜL» ^ rührenden Tätigkeit — 1. Februar bis 31 . Dezember
Dieler̂ s ^ ^ b "" die elfte Stelle im Umsatz vorgerückt ist.
iusiciin Erfolg beweist , daß die Gründung eines Darlehns-

wirkt der in allererster Linie nur für die Allgemeinheit

Teinäw Notwendigkeit für unseren Ort war , namentlich weil

2 >r di - v bvlbstverjorgergemeinde ist und wird . Wünschen
aß der junge Verein sich auch ferner unter seiner treff¬

lichen Leitung weiter entwickeln möge , daß die paar Außenseiter
Teinachs noch beitreten und auch die Gemeinden Emberg und

Schmieh , die noch ohne Verein sind , sich entweder Teinach an-

schließen oder einen eigenen Verein gründen . Teinach würde

den Anschluß begrüßen , weil dann Landwirtschaft , Industrie

und Gewerbe Zusammenkommen und es auch hier gelten soll:
Einigkeit macht stark.

(SCB .) Stuttgart , 14 . Aug . Staatspräsident Dr . v . Hie¬

be r,  der neulich plötzlich erkranlte , hat einen 14täzigen Urlaub
angetreten.

(SCB .) Stuttgart , 13 . Aug . Schultheiß Ernst Walter

und der gesamte Wahlausschuß von Endersbach  hatten sich

unter der Beschuldigung der Wahlfälschung bei der vorjährigen

Reichs - und Landtagswahl vor der Strafkammer zu verantwor¬
ten . Der dem Ausschuß angehörende Weingärtner Friedrich

Kuh nie hatte eine Anzahl Wahlzettel aus den Umschlägen

genommen und durch Bauernbundszcttel ersetzt , wurde aber durch

ein anderes Ausschußmitglied dabei beobachtet und zur Rede

gestellt . Wie die „Würitcmberger Zeitung " berichtet , leugnete

Kuhnle zuerst , gestand aber später im Ausschüsse zu , etwa 10

Wahlzettel ausgetauscht zu haben . Der gesamte Ausschuß kam,

weil der Vorfall an dem schließlichcn Wahlausfall doch nichts

ändere , überein , das Protokoll über die Wahlhandlung zu unter¬

zeichnen , ohne einen entsprechenden Vermerk zu machen . Das

Gericht verurteilte Kuhnle wegen Wahlfälschung zu zwei Wochen
Gefängnis und sprach alle anderen Angeklagten frei.

(ELB .) Stuttgart , 13 . Aug . Die Ortsgruppe Stuttgart

des Deutschen Aentuerbundes nahm auf ihrer Monatsversamm-
lung einen Bericht des Vorsitzenden Abg . Hitler  über die

Tätigkeit des Bundes entgegen sowie über eine Besprechung , die

zum Zweck der Einleitung von Maßnahmen zur Linderung der

Rot der Kleinrentner kürzlich im Ministerium des Innern unter

Teilnahme von Vertretern des Finanzministeriums , des Arbeits¬

ministeriums und der Zentralleitung des Wohltätigleitsvereins

ftultgefunden hat . Positive Vorschläge sind bald zu erwarte » .

(SCV .) Korb , O .-A . Wttblingen , 13 . Aug . Von der Fa¬

milie H . Merz  aus Korb , die sich seinerzeit in Süorußland

angesiedelt hat , ist auf Umwegen Kunde hierher gedrungen . Die

Kolonisten teilen laut Remstalbotcn mit , daß die Verhältnisse
unbeschreiblich trostlos seien . Die Rote Armee nehme das

wenige weg , das die Hungersnot Lbriggelassen . Die bolsche¬

wistischen Versuche der Gleichmacherei hätten das ehemals jo

reiche blühende Land bis zur Unkenntlichkeit ruiniert . Dazu

kam nun neuerdings die Trockenheit , sodaß die russischen Korn¬

kammern in wertlose Steppen umgewandelt worden seien . Es

ist außerordentlich schwer , über die russischen Zustände und die

Sowjet -Lotterwirtschaft etwas an die Außenwelt gelangen zu

lassen ; die Schwaben dort draußen hoffen aber , daß die Miß¬

wirtschaft vor dem Zusammenbruch steht.

traget Euer Echerslem bei
-ur Linäerung äer Rot in

Oberschlesien!
Beäenkel stets, claß keine
Mnäernäe Horuen ärrrch
Euer Besitztum streifen!

(SCB .) Aalen , 13 . Aug . Gestern nachmittag stürzte auf

bis jetzt nicht aufgeklärte Weise das Dach des Fabriii -Neubaus

ber Papierfabrik Palm -Neukochen aus etwa 1» Meter Länge

über der im Fabrikraum untergebrachten neuen Papiermaschine
in sich zusammen . Der Schaden ist sehr groß . Glücklicherweise
kam das Bedienungspersonal mit dem Schrecken davon . Man

hofft den Betrieb der Maschine in etwa 14 Tagen wieder auf-

rehmen zu können . ,
(SCB .) Wasseralfingen , 15 . Aug . Die Christlichen Gewerkschaf¬

ten sind hier mit den Angestellten dazu übergegangen , selber zu schlach¬
ten . Am Samstag wurde erstklassiges Rindfleisch zum Preis von
8 Mark ausgcgeben. Dieselbe Maßnahme haben die christl. Gewerk¬
schaften in Fachsenfeld ergriffen . Die Sclbstschlachiung wird anhal-

icn , bis die Metzger ihre Verkaufspreise wieder mehr dem Viehein-
kausspreis angepaßt haben.

(SCB .) Heilbronn , 14 . Aug . Die Amtseinsetzung des Stadt-

ichultheißen Bentinger  wird am Samstag , den 3 . Septem¬
ber im großen Raissaal des Rathauses erfolgen . Zu dem Akt

wird der Regierungspräsident des Neckarkreijes sowie eine An¬

zahl Vertreter staatlicher und städtischer Behörden erscheinen.
(SLB .) Nordhauseu , O .-A . Brackenheim , 14 . Aug . Christian

Perrot,  ein geborener Nordhauser , seit den 80er Jahren in

Detroit , Staat Michigan , ( Nordamerika ) hat seiner Heimat-

gemeinde für ihre Gefallenen als Denkmalsfonds 5000 ge¬

stiftet.
(SCB .) Emiind , 14 . Aug . Die Gmünder Siedlungsgesell-

schaft m . b . H . ist eifrig bemüht , ihrem Zweck entsprechend , zur

Linderung und Hebung der Wohnungsnot beizutragen . Bis

zum 1. Oktober bezw . November d. Js . sind 1 Reihenhaus mit

7 Wohnungen und 4 Doppelhäuser beziehbar . Um auch solchen
Familien , die in kleinerem Rahmen bauen wollen , die Möglich¬

keit des Erwerbs eines eigenen Heims zu erleichtern , hat sich

die Gesellschaft entschlossen , an der Gutenbergstraße mit der Er¬

stellung von einstöckigen Reihenhäusern zu beginnen.
(STB .) Schrozbcrg , 14 . Aug . Am Kirchturm wurde das

durch Blitzschlag beschädigte Dach durch zwei Schieferdecker aus

Trailsheim wieder in Stand gesetzt. Während der eine in der
Nähe der Turmspitze auf seinem Fahrstuhl beschäftigt war , brach
das Seil . Er stürzte ab . Während er auf die im Turmdach
angebrachte Wölbung ausschlug, gelang es ihm , sich am Blitz¬
ableiter frstzuhalten und so vom sicheren Tode zu
dann wurde er von seinem Kollegen in die Höhe an eine Dach-
össnung gezogen.

(STB .) Horb , 13 . Aug . Im hiesigen Bezirk ist in den letzten

Tagen eine Regenmenge von ungefähr 40 Millimeter gefallen.

Die Felder und Auen haben dieses Naß sehr wohl brauchen

können . Man rät den Landwirten jetzt , um der Futternot zu

steuern , schleunigst die Stoppelfelder zu umbrechen und Wicken

und Ackerbohnen einzvsüen . Man glaubt , daß auch der dritte
Schnitt der Wiesen noch ergiebig sein wird . Des weiteren ist

die Aussicht , für die Nübenernte , sowie für die Kartoffelernte
nunmehr günstig zu nennen.

(SCB .) Oberndorf , 14 . Aug . Der auf 260 Zentner geschätzie

Ertrag des städtische « Obstes war nur aus 8475 ttk veranschlagt.
Bei der gestrigen Versteigerung wurde mehr als das Dreifache
erlöst nämlich 28175

(SCB .) Nottwcil , 14 . Aug . Der Eemeinderat hat den

Betrag von 20 000 ttt ausgeworsen , von denen Kleinrentner,

aber auch kinderreiche Familien in dieser schweren Zcir Unter¬

stützungen auch ohne Antrag , nur auf Vorschlag des zuständigen
Armenvaters erhalten sollen . Außerdem wurde für diese Be¬

dürftigen eine Holzpreisermäßigung genehmigt.

(STB .) Ulm , 13 . Aug . In einer Sitzung , zu der der k,rsm-
denverlehrsverein die Ulmer Geschäftswelt eingeladen hatte,

wurde die Veranstaltung eines Schaufensterwettbewerbs groß -rn

Stils besprochen . Die Ulmer Künstlerschast , Ulmer Sn .- . e,

Künstlergilde , Architektenvereinigung haben sich zur Mitwtt, .n,g

bereit erklärt . Die Schau findet in der Zeit vom 25 . Ser . - >,.ber

bis 3 . Oktober statt . In diese Zeit werden verschiedene : ran-

staltungen verlegt . Der Vindertanz ( Art Schcfflertai :.- , der

schon seit 100 Jahren hier nicht mehr aufgeführt wurde wird

neucmsbcleben . Auch die Doggenkomödre wird ein B : er-

erstehen feiern . Eine künstlerisch ausgesührte Festzeitung rottd

durch die Firma Hohn hergestellt . Dre Zahl der Firmen , d ;e

sich zum Schaufensterwettbewerb angemeldet haben , ist ganz be¬

deutend . Diese Veranstaltung wird ein Ereignis werden für

die Ulmer Geschäftswelt und die weitere Umgebung.

(SCB .) Biberach , 13 Aug . In der Nacht drang ein unbe¬
kannter Dieb in das Schlafzimmer des Landwirts Bretzel in

Jngoldingen ein . Da die Schlafzimmerfcnster offen standen,

gelang der Einstieg ohne besonderes Geräusch . Die Eheleute
Bretzel bemerkten den Eindringling aber trotzdem und über¬

fielen ihn , nachdem sich der Ehemann zuvor mit einem Stock be¬

waffnet hatte . In dem Handgemenge dürste der Täte : mit

dem Stock im Gesicht und am Kopf verschiedene Verletzungen

erlitten haben . Drei von ihm abgegebene scharfe Schüsse haben

niemand getroffen . Dann suchte der Strolch das Weite . Der

Tat verdächtig ist ein Händler aus der Gegend.

1̂ >̂) Vom Ries , 15 g. Dem k.tzt: : Schafwa.kt in
Aördlingen waren 3261 Tiere zugelrleben , wovon 1593 Stück

verkauft wurden . Die Preise für das Paar Jährtt ; Hümmel
bewegten sich zwischen 700 — 1050 -R ; für das Paar Mutterschafe

zwischen 300 — 525 ttl ; für das Paar Lämmer zwischen 306 und

410 , für das Paar Jährlinge zwischen 600 und 850ttt , für das
Paar Kttschafe 780 -R.

(SLB .) Ravensburg , 13 . Aug . Der 53 Jahre alte , von

Attenweiler , O .-A . Biberach . gebürtige Taglöhner Georg
Eisinger  stand wegen 5 Verbrechen des einfachen und 3 Ver¬

brechen des schweren Diebstahls vor der Strafkammer . Der

Angeklagte , der schon zweimal mit empfindlichen Zuchthaus¬

strafen vorbestraft ist , hat im Frühjahr in verschiedenen Ge¬

schäften des Oberamts Leutkirch einen nächtlichen Besuch abge¬

stattet und hat mitlausen lassen , was ihm in den Weg kam.

Hauptsächlich richtete er sein Augenmerk auf Gänse - und Hühner¬

ställe und entnahm daraus auf erschwerte Weise das gesamte

Federvieh , um es teils für sich, teils weiter zu veräußern . Auch

einem Schweinestall stattete er bei seinen nächtlichen SireiMgen

einen Besuch ab und entnahm daraus ein Schwein im Werte von
3000 „<t . Das Gericht erkannte infolge seiner hohen Vorstrafen

auf eine Gesamtzuchthausstrafe von 4 Jahren nebst Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 8 Jahren.

(SCB .) Vom Vodensee , 14 . Aug . Als in der Arbeitsstätte
des Schlofferineisters Scharrer zu Konstanz der Arbeiter Karl

Mang und der Lehrling Karl Pfafs mit Schweißen an großen

eisernen Fässern beschäftigt waren , erfolgte eine starke Explosion,

wodurch der Boden des Fasses herausgeschleudert und beide sehr

schwer verletzt wurden . Dem Arbeiter Mang wurde das rechte
Bein am Oberschenkel vollständig zertrümmert und das linke

Schienbein mehrfach zersplittert , sodaß das rechte Bein sofort
amputiert werden mußte . Er ist trotzdem seinen Verletzungen

erlegen . Der Lehrling Pfafs erlitt einen schweren linken Unter¬

schenkelbruch . Kaum waren die beiden obengenannten Verun¬

glückten in das Krankenhaus verbracht , als der bei Gipsermeister
Widmer beschäftigte Arbeiter Josef Anslinger so unglücklich von

der Gerüstleiter fiel , daß er außer innren Verletzungen einen

schweren Schädekbruch erlitt und in bedenklichem Zustand nach
dem Krankenhaus überführt werden mußte.

(SLB ) Dillingen » 15 . Aug . Zu einem Unwetter , wie es

seit Menschengedrnken nicht erlebt wurde , gestaltete sich das

letzte Gewitter . Der Sturm warf auf der Straße Dillingen-
Holzheim etwa 40 Fuhrwerke , darunter schwerbeladcne Lang

holzfuhrwerke , um ; leichtere Fuhrwerke wurden weite Strecken

sortgerissen . Ein löjühriger V "rjche kam unter einen umgc-
worscnen Langholzfuhrwagen und wurde oe >'ttet ; ein 13 Jahre
altes Mädchen erstickte unter einem Heuwaem , der in den

Straßengraben geworfen wurde . Bäume wurden entwurzelt,
Duryer teilweise abgedeckt . Die Hagelkörner sielen dicht , hatten

Haselnußgröße und lagen etwa 20 Zentimeter hoch.



Vmisverfammlung.
Am Samstag sano unter dem Vorsitz von Oberamtmann

Gös im großen Rathaussaal in Calw eine Amtsversammlung
statt , an der auch Oberamtmann Röder in Maulbronn als
Vertreter des Kanalvereins und zum ersten Male eine Frau,
Zrau G .R . Conz , teilnahm . Der Vorsitzende gedachte zuerst in
ehrenden Worten der zwei verstorbenen langjährigen Amts-
. ersammlungsmitgliedcr , der Schultheißen Hanselmann in Lie-
aelsbcrg und Klotz in Monakam , zu deren Andenken sich die
Versammlung von den Sitzen erhob . Die wichtigsten Punkte
der Tagesordnung waren die Beteiligung der Amtslörperschast
am Bau des Neckarkanals und die Besoldungsordnung für die
Amtsköiperschaftsbeamten . Der Vorsitzende führte in Bezug
des Neckarkanals aus , daß der Gedanke zur Erbauung eines
Neckarkanals von Mannheim bis in das Innere von Württem¬
berg nichts Neues sei , die Ausführung sei aber stets an dem
unfreundlichen Verhalten des Nachbarlandes Baden gescheitert.
Durch die Revolution sei jedoch das Projekt wieder neu auf¬
getaucht und sofort mächtig gefördert worden . Es sei ein
Staatsvcrtrag zwischen dem Reich , Württemberg , Baden und
Hessen zustande gekommen , so daß sofort an den Ausbau des
Kanals herangetreten werden könne . Durch den Kanal werde
nicht nur eine große Wasserstraße sondern auch eine große
Neiige elektrischer Kraft geschaffen . Die Ausführung sei einer
Uliiengesellschaft übertragen worden . Württemberg habe sich

an den Kosten mit 80 Millionen , tt zu beteiligen , davon sollen
die Amtskörperschaften 00 und die Industrie 30 Millionen -<t
aufbringen . Je nach der Entfernung seien die Oberamtsbezirks
in vier Zonen eingeteilt worden . In de : vierten Zone , wozu
Calw gehöre , betrage der Beitrag pro Kopf der Bevölkerung
o ,tl . Die Amtskörperschast treffe somit bei einer Einrsohncr-
mhl des Bezirks von nicht ganz 30 090 ein Betrag von Itö OOO
Mark . Der Bezirksrat habe sich mit diesem Antrag einverstan¬
den erklärt unter der Bedingung , daß auch die Amtskörperschast
ihre Zustimmung gebe . Man müsse natürlich den Beitrag
nicht unter dem Gesichtspunkt d - s Bezirksintcresscs sondern in
Hinsicht auf das gesamte Staatswohl betrachten . Die Gesamt¬
esten betragen 2400 Millionen , die Bauzeit sei auf 12 Jahre
>estgesetzt ; an Obligationen werden 330 Millionen ausgogeben.
Oberamtmann Röder  gab sodann noch nähere , eingehende
Aufschlüsse über das ganze Projekt . Er ging auf die einzelnen
Positionen ein und teilte mit , daß sämtliche Amtskorporationen

mit Ausnahme von Frcndenstadt , wo besondere Gründe Vorlie¬
ben , sich für den angesonncnen Beitrag , der zu ü Prozent ver-
->nst werde , ausgesprochen habe . Die Ausführung des Kanals
>verde für das Land große allgemeine Vorteile bringen , der Ar-
c-eitsmarkt werde sich beleben , es werde Arbeitsgelegenheit ge-
chasfen und die Arbeitslosigkeit beseitigt , Industrie und Hand¬
werk werde großen Nutzen ziehen , im übrigen müsse bei der
Zeurteilung des Werkes der Vorteil für das öffentliche Wohl

odenanstehen . Direktor Sannwald  ist von den großen Vor¬
teilen nicht vollständig überzeugt , er hält die gegenwärtige
Zeit für den Ausbau nicht geeignet , glaubt auch nicht , daß die
angeforderte Summe auc -reichen werde , ist im Grundsatz aber
nicht gegen die Ausführung und hält deshalb eine Beteiligung
mit 80 000 für genügend . Verwaltungsaktuar Stauden¬
meyer  tritt warm für die Beteiligung ein , er hält den Kanal
im Interesse des ganzen Landes für notwendig und meint , es
iei kein Grund zum Verzagen vorhanden . Der Kanal werde
eins große kulturelle Arbeit bedeuten . Landtagsabgeordneler

D i n gl er hat im Bczirksrat dagegen gestimmt , er weist auf
die großen Lasten hin , die das Volk zu tragen habe und die
für jedes Oberamt 100 Millionen ^lt betrage , der Gewinn des
Kanals werde für das Land nicht so groß sein , wie man glaube.
Er wolle aber nicht gegen den ganzen Betrag stimmen , sondern
könne sich dem Antrag Sannwald anschließen . G .R . Störr
tritt für die Bewilligung ein , er erinnert an den drohenden
Verlust von Oberschlesien und an die Notwendigkeit des Aus¬
baus der Wasserstraßen . Oberamtmann Röder entgegnet in
sachlichen Ausführungen auf die verschiedenen Einwendungen,
worauf der Vorsitzende nochmals warm für den Gesamtbetrag
eintritt und daraus hinweist , daß Calw früher eine führende
Stellung in der Industrie eingenommen habe und es nicht ver¬
standen werden könnte , wenn bei dieser wichtigen Kanalfrage
der Bezirk beiseite stehen würde . Bei der Abstimmung wird
der Betrag von 118 vvü Ol mit 18 gegen 11 Stimmen geneh¬
migt.

Die B e s o l d u n g s o r d n u n g hat der Dezirksrat in zwei
Sitzungen eingehend beraten . Größere Schwierigkeiten machte
die Straßenwärterfrage , die Stellung des Krankenhausarztes
und des Kalastergevmeters . Bei den Straßenwärtern wurde
bestimmt , daß bei Neuanstellungen der Straßenwärter nicht
mehr als Beainter , sondern als freier Arbeiter anzustellen sei.
Kinderznlagen sollen bei den Straßenwärtern nur bei Kindern
bis zu 11 Jahren bzahlt werden , da die Kinder über 14 Jahre
in einen Beruf eintreten oder erwerbsfähig sein können . Aus¬
nahmen treten bei erwerbsunfähigen Kindern ein . Die Kata-
flergeomeier wurden zunächst in die Besoldungsordnung einge¬
teilt , ihre dienstliche Stellung wird voraussichtlich durch das
Ministerium neu gere ? "*! werden . Bei allen Beamten wurde
der Grundsatz ausgesprochen , daß sie feste Gehälter beziehen und
daß demnach alle Nebenckimahmen Wegfällen sollen . Die Ge¬
bühren für Dienstleistungen fallen in die Oberamtspslege . Auf¬
wand für Kanzlcikosten und drrgl . wird besonders vergütet.
Den Technikern ist es g«stattet , Baupläne für die Gemeinden
auszuarbeiten , wofür sie 1 Prozent ( statt bisher 2 Prozent)
der Bausnmme erhalten sollen . Im übrigen werden die
Amtskörperschaftsbeamten nach der Verfügung des Ministeri¬
ums eingestuft . In Gruppe 1 kommen die Straßenwärter,
welche vor dem 1. April 1021 « » gestellt waren . Ihr Einkom¬
men wird zu 80 Prozent tcr Gruppe angenommen . In Gruppe 2
kommt der Hausmeister von der Wanderarbeitsstütte , in Gruppe
3 der Kasscndiener bei der Oberamtspslege , in Gruppe 8 und 0
die mittleren Beamten wie Oberamtspfleger usw . und zwar je
nach Lebens - und Dienstaltcr , in Gruppe 10 der Krankenhaus¬
arzt . Dabei wurde bestimmt , daß Paragraph 8, Abs . 3 der
Ministeriälocrfügung auch bei einigen Beamten Anwendung
zu finden habe . Es sollen deshalb aus bestimmten Gründen
einige ältere Beamten für ihre Person in die nächst höhere
Gruppe eingereiht werden . Der Krankenhausarzt wurde des¬
halb in Gruppe 11 und Verwaltungsaktuar Staudenmeyer,
Oberamtspfleger Fechter und Verwaltungsaktuar Hilligardt n
Gruppe 10 eingcstust . Die Aufwandsentschädigung für die Ver¬
waltungsaktuare wird durch Festsetzung einer Pauschalsumme
neu geregelt . Die Vorschläge des Bezirksrats wurden mit we¬
nigen Aenderungen nach einer unerheblichen Debatte einstimmig
gutgehcißen.

Bei der Wahl  eines Vertreters der Amtsköper¬
schaft  zwecks Durchführung des Gesetzes betr . Amtsenthebung
dienstunfähiger Körperfchaftsbeamter wurde der seitherige Ver¬
treter Vsrwaltungsakiuar Staudenmeyer durch Zuruf wiedergc-

wählt . — Die Amtskörperschaft hat verschiedene Anleihen
kündigt und den Betrag von 1133 389 bei der Oberamt
sparkasse , die über viel flüssiges Geld verfügt , ausgenommen
Die Versammlung ist damit einverstanden . - Das War
geld  des Oberamtsbaumwarts wird von 600 aus ivüg ^
erhöht und die Entschädigung für Reisekosten neu geregelt
Die Verpflegungssätze des BezirkskraukenI
Hauses  wurden durch den Bczirksrat vom 1. Mai an neu fest,
gesetzt . Durch die Erhöhung verschiedener Lebens - und
darssartikel müssen die Sätze bereits wieder einer Revision
unterzogen werden . Dem Bezirks :at wird daher allgemein die
Ermächtigung ausgesprochen , die Verpflegungssätze im Bedach,
fall - cu festzusctzen . — Auf ein Gesuch des Schwarzwaldvereins
wird für die Jugendherbergen  ein Jahresbeitrag von
100 . tt bewill ot . — Zur P ostwagcnverbindung  zwi¬
schen Dachtel und Calw wird ein Beitrag von 300 . 8 genehmig !'
die Postverbindung , für die im ganzen 2000 Mark gefordert
werden , ist damit und durch andere Beiträge gesichert . — Die
Gebühren für Farrenschau  werden erhöht . Nachdem
der Vorsitzende noch auf die Gefahr  der Entstehung von
Waldbränden  aufmerksam gemacht hatte , bringt Obcrprii-
zepior Baeuchle  den , eingetretenen Mehl Mangel  pr
Sprache . Er weist auf die Bekanntmachung der Freien Bäcker¬
innung hin und ersucht zur Beruhigung der Einwohnerschaft um
nähere Aufklärung über den Abmangel und über den Grund zur
Ansetzung des neuen Mehlpreises für das alte noch nicht gelie¬
ferte Mehl ; zugleich fragte er an , ob die Preisspannung nicht
aus den Ersparnissen des Kommunalverbandes gedeckt werden
könne . Der Vorsitzende gibt über die Angelegenheit in einge¬
henden Ausführungen eine überzeugende und klare Aufklärung.
An dem Mehlmangel , der jetzt in der Uebcrgangszeit zur halt-
freien Bewirtschaftung entstanden sei und der trotz aller Vor¬
sicht und Bemühungen nicht gehoben werden konnte , seien hanpi-
sächlich 3 Faktoren schuldig , die Verbraucher , die infolge der
hohen Fleischpreisc einen größeren Vrotverbrauch hatten , die
Bäcker , die vielter Brot ohne Marken im voraus gege : spä¬
teren Ersatz abgegeben hatten und die Selbstversorger , denen
manche Schultheißen ein zu großes Entgegenkommen gezeigt
hätten . Alle diese Vorkommnisse und noch andere Er¬
scheinungen , die aber erst in letzter Zeit offenbar geworden seien,
hätten zu dem bedauerlichen Mehlmangel beigetragcn . Das
Gerücht , als ob der Kommunaloerband Mehl zurückhalte , sei
völlig aus der Luft gegriffen . Eine vorstellig gewordene Kom-
mission hätte sich selbst von dieser Sachlage überzeugt . Aus den
Kommunaloerband könne eine Preisspannung zwischen allem
und neuem Mehlpreis nicht übernommen werden , da die Er¬
sparnisse des Verbandes sehr zusammengeschmolzen seien . Vor¬
aussichtlich werde am Montag ein Eilwagen mit Mehl von
Mannheim eintresfen und dadurch dem Mangel abgehslsen
werden . Er (der Vorsitzeirde ) hoffe mit seinen Ausführungen
eine genügende Aufklärung gegeben zu haben und ersuche die
Mitglieder der Versammlung , in ihren Kreisen beruhigend ans
die Bevölkerung einzuwirken . Nach einer kleinen Diskussion,
bei der einige Ortsvorsteher erklärten , daß sie bei Ausstellung
von Mehlscheinen stets korrekt gehandelt hätten , wurde die Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden geschlossen . — Das gemein¬
same Mahl , das die Teilnehmer in jeder Hinsicht befriedigte,
fand im Gasthaus zum Rößlc statt.

Für die Schriftleitung verantwortlich I . V . : W . Rudolphi,  Cakv.
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Nachdrucke « !, Calw.

Der Kominunalverband verkauft solange Vorrat an
Jedermann einen

Kleinen Posten Maismehl
gegen Barzahlung.

Bestcllungen ' siiid bis spätestens Donnerstag beim Wirt¬
schaftskartenamt , Bahnhosstraßc (Scharfes Eck ) zu machen
und sofort zu bezahlen.

Oberhaugstett » de » 14 . August 1921 .

Danksagung.

Jur die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme beim Hinscheiden unsrer lieben Schwester

Mina
sowie für die trostreichen Worte des .Herr»
Stadtpjarrcr Lcßkus und den erhebenden Ge¬
sang des Herr » Hanptiehrer Lmßer mit seinen
Sängerinnen sprechen de » herzlichsten Dank aus

Geschwister Pfeifer.
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Geschiistshlms gleich
welcher Branche

gutgehend und cpistcnz-
bietend in Stadt oder
Land , gegen hohe An¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
E . S . 183 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes.

WiirZbach Oberamts Calw.

!l
Das Jischwasser der Gemeinde im Würzbachtal wird am

Donnerstag , den 18 . Augnst IS21 , vormittags II Uhr,
ans dem Rathaus in Wnrzbach auf 6 Jahre verpachtet.

Liebhaber sind eingcladen.
Würzbach , den 13 . August 1921.

Schultheißenamt : Kurrle

H^ ) einer werten kkunckschast von hier nnck Uin-
4 gebnng zur gefälligen Kenntnisnahme , ckatz

er mir WM " jeäcn Morgen von 8 Uhr ab

frisches ,weißes ^ /A'
markenfreies

wie:

Bretzeln, Mlchbrot , Hörnle, ß
Wecken usw. gibt.

Nuf i . unsch wirck ckis  W are ins H aus geliefert.

Hochachtungsvoll

Hermann Oierlarnm,
vcicksrm§i,tsr , LUsrgasse.

Jüngers

Heimarbeiterinnen
zm Aufziehen und AdhsMn von SttNleilm
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ehr. M . Wagner. WGessrlmt.
Bewerberinnen wollen sich bei Herrn Ober¬
meister Lörcher  in der Mühle melden.

Verloren
ging auf dem Wege von
Stammheim bis Bahnhof
Calw eine

MtW.Armband.
Bitte dieselbe gegen gute

Belohnung abzugebe » in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Kunstausstellungs-Lose
nur ^ I 20 , Hauptgewinn

Mark MN
Zieh , garant . Donnerstag

bei
Friseur Winz.

GMZMkMhr
M Amblmd

ist preiswert abzugcb  en.
Zu erfrage » in der Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

LDg
(geschmolzene » )

Kauft
zm höchsten Tagespreis

N . HarrLer.
Zwei gute

zu verkaufe » .
Bo » wem sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

WM steubMk::M!ie DMS
U 5on!ilW. rlen 21. Wiüt . Mark8M S
D Mckaröl ^or 6 an '8  A

Aleisterbiläeralntacdt
Kurten ru 1 (llsrk bei Herrn 6 . ll oller.

LsmstsZ, 2V. ^uZust, sdenäs 8 btir

8cküler - k ^ eier.
Korten ru 1 lllarlc nur an cker Kirclie.

Möbliertes

Zimmer
für einen Herrn auf 1.

September gesucht.
Gcfl . Angebote an

Spar - u. Eonsumverei » .

Lütze, »Hardt,
Neins

MH-
CtzMM

verkauft am Donnertag abd.
6 Uhr.

Ioh . Rentschler II

Ostelsheim.
Ein zum erstenmal I4Woch.
trächtiges , weißes

Mttll-
z Schwein

verkauft
Friedrich Nagel.

MH - M

Zischs-» en
" und Weben.

Fr . Pfrornmer , Weber,
Zavelstein.

8reitckre?cker ^
81 tr. Iromme >breaemäo
ohne Nei -nMNS °
erkalten kamt
L. Ztieber. ämberĝ üi

Ein noch gui -rha»-""

Nr. 190.
Eriche,»ungsw
A«ttL.!U1lM - 2.—

Die
Lloyd

d
London, 17. A>

Essige u. a . noch
Frage der Sankt»
gewesen sei. Es
Sanktionen nur

mchungen abgele
«ochungen angen
Wen . Die Mir
dieser lästigen Zr
liibereingekommen
Sanktionen seien
« ««gen de» Fri«
sähet worden sek
Die Franzosen sch
tioaen noch einig!
Frage wurde den
Paris abhalten w
Frage bei der ni
behandeln. Es h
einer allmählicher
sehuiig und die K
Ausgaben dafür
genau so viel I
Alliierte » hätten
sehen, ein unmitt
kn die Ausgaben
honen in Deutsch
fli Reparation - zi
Zweifel, daß sie a
k». Je mehr E
»« so besser sei es.
Vider. Wenn D

bk militärische !k
listiger werden.
Zwischenfälle vorl
ünige der Konti
P vermindern u»

üi>e Regelung zu
Kar dje Sicherhei
k « sranzofischen L
»nch in der Erim

»>cht eine berecht
Hklge sein würde
Die wahre Cicherl
ff von der Entr
Me Delegation l
bestanden. Zweis
licht Atmosphäre
fkch sich vor der
Hm so schweres L

«inmal versch
heimlich herzustrll
l«« me immer an
Aschen Reiches
einziges Schiff we
Klassen und kein
vierten nicht K
' °'ch- Deshalb kc
°°- mit seiner fr

kloyd Georg,
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